
'7 

L c.1 Z<2.t ·1 e..r Ze1 l vi"' c~ 

2 7 . .)Gn1.1c,1 20 (; 1) 

Jungautorin 
ausgezeichnet 

str. Die 20-jährige Psychologiestuden­
tin Nathalie Gelbart aus Luzern erhält 
für ihr Holocaust-Buch den Dr.-Bigler/ 
Bergheimer-Preis. Dieser mit 5000 Fran­
ken dotierte Preis wird ihr heute am 
internationalen Holocaust-Gedenktag 
in Zürich überreicht. Gelbarts Werk ist 
im Juni 2008 erschienen und trägt den 
Namen «B-8326. Ein Überlebender des 
Holocaust. Biografie· meines Grossva­
ters». Darin schreibt sie über die.Lebens­
geschichte ihres Grossvaters Huben Gel­
bart, der die Judenverfolgwig am eige­
nen Leib miterlebt hat und im Konzen­
trationslager Auschwitz/Birkenau war. 
Heute .ist er einer'der letzten Holocaust­
Überlebenden der Zentralschweiz. 

Nathalie Gelbarts Buch ist kurz nach 
dem Erscheinen auf Platz eins auf der 
Rangliste der Zentralschweizer Buch­
handlungen gelandet. Es sei an Schulen 
«hervorragend geeignet, um das Ver­
ständnis für die Ursachen und die 
Folgen des Antisemitismus zu wecken», 
sagt die Beratungsstelle Tamach, die 
den Preis vergibt. 

HINWEIS 

..,_ Das Buch, 84 Seiten, ist im db·Verlag 
erschienen und kostet 16 Franken. ~ 

Nathalie Gelbart mit ihrem .Grossvater 
Ruben Gelbart: BILD BENNO BOHLMANN 


